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Die Einberufung des Landſturms

Lage ſind Denn Deutſchland und Oeſterreichs StreitkräfteItalien unter engliſchem Druch Die Einberufung des Landſturmes hen a h ſet ſenns n 2n etnen Serret
Der Landſturm iſt wie wir bereits in der geſtrigen des bisherigen Freundes begegnen zu

Von unſerer Berliner Redaktion Abendnummer meldeten zu den Fahnen berufen können
9 gie engliſche Politik hat von jeher viel mit moraliſchen Es handelt ſich noch nicht um die Einberufung des ge Aer os iſt wie man an amtlicher Steue vermiutet wo ch

Mitteln gearbeitet Wenn irgendwo in der Welt immer ten L udſt rms Wenn auch die Einberufun leichz gar kein Anlaß vorhanden an Jtalien zu
natürlich außerhalb des britiſchen Weltreiches gegen die Ge amten Landſturms weruſung gleiche z weifeln Um ſo weniger als man in Rom ſehr wohl
bote der chriſtlichen Sittlichkeit geſündigt wurde dann ſetzte zeitig fur das zwe i te Aufgebot erfolgt ſo handelt es ſich wiſſen wird daß Oeſterreich und Deutſchland
ſich John Bull in die Poſe des internationalen Sitten bei dieſem doch wie aus der Ziffer 2 der Verordnung her bereits das Anerbieten einer anderen
wächters und ruhte nicht eher bis die ganze Kulturmenſchheit porgeht nur um die aus der Hand und Seewehr zum Land M chtegruppe zur Unterſtützung erhalten
gegen die Uebeltäter mobil gemacht war Das Ende vom ſtyrm zweiten Aufgebots übergetretenen Mannſchaften alſo
Liede war regelmäßig daß zwar den Uebeltätern das Hand habenwerk gelegt wurde daß ihr Treiben aber in weniger an Um gediente Leute Sſtößigen Formen gerade von John Bull fortgeſetzt wurde Die näheren Beſtimmungen ergeben ſich aus den behörd Ein Huldigungstelegramm der italieniſchen Handelskammet

r r h Vet n n lichen Bekanntmachungen an den KaiſerOpiumſeuche gewettert und doch hat England erſt den Weiter geht uns zu dem Aufruf nachſtehende Mit Verlin 15 Auguſt Auf das Huldigungstelegramm detchineſiſchen Markt mit indiſchem Opium überſchwemmt eng teilung zu hieſigen n t a Sr Majeſtat den
liſche Moraliſten haben einſt den portugieſiſchen Kulihandel er e Kaiſer hat geſtern der Handelsminiſter Sydow folgendes ge
in Macao totgepredigt und doch iſt dieſe moderne Art der Berlin 15 Aug Bekanntmachung betreffend den Auf antwortet
Sklaverei erſt vom engliſchen Hongkong aus in großem Stile ruf des Landſturms Ihr 7 d M ife organiſiert worden Engliſche Humaniſten haben die ge Auf Grund der Kaiſerlichen Verordnung betreffend den Jhr Telegramm vom 7 d M iſt an Allerhöchſter Stelle

9 ſamte Kulturwelt gegen die belgiſchen Kongogreuel in Har Aufruf des Landſturms vom 15 Auguſt 1914 Reichsgeſetz vorgelegt worden Se Majeſtät der Kaiſer und König haben
8 niſch gebracht nur weil England der Kongoſtaat für den blatt 371 wird Nachfolgendes zur Kenntnis gebracht Allerhöchſt Sich über die Sympathiekundgebungen e

Plan ſeiner Kap Kairo Bahn im Wege liegt und obgleich es 1 Die nach der Allerhöchſten Verordnung aufgerufenen und mich u rm ten geruht der italieniſchen Handels
g in Südafrika allerhand Greuel an indiſchen und anderwärts Landſturmpflichtigen die ſich im Auslande aufhalten haben kammer für Deutſchland Allerhöchſt Jhren Dank auszuſprechen

in ſeinen Beſitzungen an chineſiſchen Kulis ſtillſchweigend die Verpflichtung zur alsbaldigen Rückkehr nach dem Jnland Gez Sydow
n S duldet Ebenſo war die engliſche Agitation gegen türkiſche ſofern ſie nicht auf Grund des S 100 Ziffer 3 und 4 der 3

4 Greuel in Mazedonien und Armenien für die engliſche Politik Deutſchen Wehrordnung ausdrücklich hiervon befreit ſind58 nie etwas anderes als eine heuchleriſche Geſchäftsmoral Weitere Befreiungen ſind unzuläſſig Die zurückkehrenden Englands Angſt por der deutſchen
Denm engliſchen Volk iſt nachgerade die moraliſche Ent Landſturmpflichtigen erſten Aufgebots haben ſich bei den

n züſtung zur zweiten Natur geworden Bei ihm handelt es Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ihres Wohnſitzes und Flottea 9 ch dabei nicht einmal immer um Heuchelei And ſo kann in Ermangelung eines Wohnſitzes bei demjenigen Zivilvor

S es wohl geſchehen daß das zu äußerſter Empfindlichkeit er ſitzenden zur Landſturmrolle anzumelden deſſen Bezirk ſie Seine problematiſche Land macht
80 zogene moraliſche Nervenſyſtem des engliſchen Volkes gegen bei der Rückkehr nach Deutſchland zuerſt erreichen Die zu

die eigene Regierung in Erregung gerät aber das ſchiert die rückkehrenden Landſturmpflichtigen zweiten Aufgebots haben inl Wie groß die Beſorgnis der Engländer über den
kühlen Geſchäftspolitiker in der Downingſtreet wenig So ſich beim Bezirkskommando ihres Wohnſitzes und in Er Ausgang des gegenwärtigen Krieges iſt geht aus einem
verhäl es ſich heute Die engliſche Regierung hat die mangelung eines Wohnſitzes bei demjenigen Bezirks langen Artikel hervor den der militäriſche Mitarbeiter des
britiſche öffentliche Meinung noch ſtets gegen kontinentale kommando zu melden deſſen Bezirk ſie zuerſt bei ihrer Rück Standard unterm 6 Auguſt geſchrieben hat Er behauptet
Fürſtenmörder aufgewiegelt und jetzt nimmt ſie in dieſem kehr nach Deutſchland berühren unter anderem Es iſt eine durchaus falſche Anſicht daß
Weltkriege mit brutaler Offenherzigkeit für die ſerbiſchen 2 Die von dem Aufruf betroffenen ehemaligen Offi Großbritanniens Teilnahme am Kriege ſich auf die Betäti
Verſchwörer und Mörder und ihre ruſſiſch franzöſiſchen Be ziere Sanitätsoffigiere Veterinäroffiziere und oberen gung der Flotte beſchränken kann Die Flötte iſt in dieſem
ſhützer Partei Militärbeamten des Heeres und der Marine haben Kriege nicht ausſchlaggebend Es unterliegt natürlich

Der Widerſpruch zwiſchen der Moralität der öffentlichen ſich innerhalb 48 Stunden nach Bekanntmachung des Auf keinem Zweifel daß in offener Seeſchlacht die engliſche
Meinung in England und der Jmmoralität der politiſchen rufes mündlich oder ſchriftlich unter Vorlegung vorhandener Flotte die deutſche zerſtören würde 7 Aber wahrſcheinlich
Handlungen der engliſchen Regierung iſt nicht neu er trat Militärpapiere bei dem Bezirkskommando zu melden in werden die Deutſchen ihre Schiffe in Sicherheit bringen in
nur noch niemals mit einer ſolchen gewaltigen Größe in die deſſen Bezirk ſie ihren Aufenthalt haben Befindet ſich der Häfen die durch Dämme Sandbänke Minen Torpedos und
Erſcheinung wie jetzt Dieſelben Staatsmänner die Ent Aufenthalt im Auslande ſo haben ſie ſich unverzüglich bei Zitadellen uneinnehmbar gemacht worden ſind 72 So wird
rüſtung heuchelten als Deutſchland auf den aus bloßer Not dem Bezirkskommando zu melden deſſen Bezirk ſie bei der dieſe Flotte eine ſtändige Drohung für uns ſein und unſere
wehr gebotenen Durchmarſch durch Belgien nicht verzichten Rückkehr nach Deutſchland zuerſt erreichen Jn gleicher Weiſe Geſchwader werden dazu verurteilt das gefährliche ſchwie
wollte ſcheuen jetzt vor keinen Mitteln der Drohung und melden ſich a ehemalige Offiziere Sanitätsoffiziere Veteri rige und ermüdende Werk der Blokade zu unternehmen an
Gewalt zurück um nachdem ſie das kleine Portugal ſchon näroffiziere und obere Militärbeamte die von dem Aufruf verräteriſchen Küſten in ſeichtem Gewäſſer das durch un
zur Waffenfolge gezwungen haben auch Jtalien aus ſeiner zwar nicht betroffen werden aber zum freiwilligen Eintritt zöhlige Minen zur todſpeienden Hölle geworden iſt Unſer

korrekten neutralen Haltung zugunſten des Dreiverbandes à in den Landſturm bereit ſind b ehemalige Unteroffiziere Feind iſt darum ſo gefährlich weil er vermöge des Nord
hinauszudrängen Man wird jetzt wohl bei uns in den des Friedensſtandes des Heeres und der Marine die von dem oſtſee anals jederzeit an der einen oder anderen Flanke der
Kreiſen die es Jtalien verübelten die Haltung einer wohl Aufruf zwar nicht betroffen aber bereit ſind zum Dienſte in blockierenden Schiffe unerwartet erſcheinen kann Die Haupt
wollenden Neutralität gewählt zu haben milder darüber Offiziersſtellen freiwillig ein zutreten Für ehemalige Unter aufgabe unſerer Flotte beſchränkt ſich olſo darauf den Weg
urteilen Jtalien iſt als eine langgeſtreckte ſchmale Halbinſel offiziere des Friedensſtandes des Heeres und der Marine gilt für unſere Schiffe die Lebensmittel Kohlen und Handels
für das zur See ſo gewaltige England äußerſt leicht verwund dies nur inſoweit als ſie mindeſtens acht Jahre aktiv gedient produkte herbeibringen freizuhalten Der germaniſche Koloß

ar Können doch ſelbſt ſeine Hauptbahnlinien von den haben aber muß zu Lande niedergeworfen werden und daherengliſchen Rieſenſchlachtſchiffen aus verhältnismäßig leicht Berlin 15 Auguſt 1914 iſt es das dringendſte Gebot des Augenblicks unſer Landheer
eſchädigt werden von ſeinen zahlreichen Häfen ganz zu Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg mit dem unſerer Verbündeten zu vereinigen Wir haben
ſchweigen Andererſeits iſt die Verführung für italieniſche ietzt etwa ein aktives Heer von 150 000 Mann Das muß ſo
taatsmänner nicht gering ſich durch engliſche und fran c fort lesmarſchieren ohne noch eine Stunde zu zögern Aber
zöſiſche Verſprechungen verleiten zu laſſen dem Dreibund e c dieſe Land macht genügt nicht Wir müſſen Mittel finden um
untreu zu werden Die Volksſtimmung in Jtalien war immer in den nächſten zwei Monaten auf dem Kontinent eineoſterreichfeindlich und wenn die italieniſche Regierung es Oeſterreichs für offenbares Recht gegen offenbares Unrecht Viertel Million Soldaten in die Schlacht zu ſenden und die
ich zutraut zu Lande ſeine Grenzen gegen Oeſterreich ver zu Felde zieht gleiche Anzahl in Großbritannien zurückbehalten Wir
eidigen zu können ſo mag ſie ſich vielleicht überlegen daß dürfen nicht vergeſſen daß der Kampf in dem wir ſtehen ein
le auch im Falle deutſche öf ichiſe St ande Kampf auf Leben und Tod iſt ein Kampf dem die ganzem Falle deutſcher und öſterreichiſcher Siege zu Lande Kampf auf Leben und Tod iſt ein Kampf von dem die ganzim Bunde mit der engliſchen und franzöſiſchen Flotte ſich die England und Frankreich wollen Dalmatien Zukunft des britiſchen Weltreiches und der britiſchen Raſſe
lleinherrſchaft in der Adria ſichern und erhebliche koloniale ſchen abhängt Wir werden an ſeinem Ausgang als ſtarke WeltEroberungen machen zu können Allerdings wird man ſich verſchenken macht oder als Vaſallenſtaat daſtehen Einen Mittelweg

n Rom auch wiederum nicht verhehlen können daß der fran Unſer Berliner Korreſpondent ſchreibt uns gibt es nicht Wir müſſen alſo alle unſere Kräfte anſpannen
döſiſchen und engliſchen Freundſchaft auf die Dauer nicht zu M d E S un l Die Maßnahmen die zu ergreifen wären ſind folgende
trauen iſt und daß man nachdem man ſeinen Judaslohn weg Wie ich von zuſtändiger Stelle erfahre dauert die un Aus Jndien und Aegypten müſſen die dort ſtehenden Regi
n ald genug wieder auf die Rivalität der beiden Freunde würdige Schachere um die Mitwirkung Jtaliens an Eng menter herausgezogen und durch Truppen aus den übrigen
arten ttelmeer ſtoßen würde Ohne Zweifel wird die Be land und Frankreich bemühen ſich Jtalien aus ſeiner neu Lolonien aus Kanada aus Auſtralien uſw erſetzt werden
e der Fuis r T 2 e u erfährt tralen und paſſiven Haltung herauszutreiben und zu einem Dadurch würden wir r 000 r das rer

muß et eidung die die italieniſche Regierung treffen Angriff auf Oeſterreich zu veranlaſſen wofür ihnen winnen und die Kolonien könnten ſo am beſten ihredaft ne große Rolle ſpielen und nachdem unſere Regierung die heide Mächte den Beſiß Dal tie Dankespflicht dem Mutterlande gegenüber abtragen 2 Die
ne geſorgt hat die von engliſchen und franzöſiſchen Lügen die beiden genannten Mächte den Beſitz Dalmatiens ver Kegierung muß die Territorialarmee auf mindeſtens 500 000
weldungen überſchwemmten maßgebenden Kreiſe in Rom ſprechen Zur Stunde iſt aber eine Entſcheidung Jtaliens Mann vermehren und ſie ebenfalls nach den Kriegsſchau
t wahren Stand der Dinge im Weſten und Oſten j gegenüber dieſen Anerbietungen noch nicht gefallen plätzen ſenden 3 Die älteren Männer die einſt dem aktiven
n eine rfen wir doch wohl noch hoffen daß England Die Reichsregierung ſieht ebenſo wie die öſter Heer angehörten ſind einzuziehen bis zur Stärke von eben
ichti t n das Gegenteil davon erzielt was es beab reichiſche den Bemühnungen der Gegner mit der aller falls 500 000 Mann Sie ſollen neben dem Dienſt in der t
Frejgnjze mlich das Eingreifen Italiens in die kriegeriſchen t ar tn t Garniſon die Polizeiaufſicht im Lande übernehmen

h Dreibund macht Seit der Eroberung von größten Ruhe entgegen ß Dieſe phantaſtiſchen Vorſchläge richten ſich ſelbſt durch
bin beträgt u irredentiſtiſche Bewegung in Jtalien immer Es iſt ihr bekannt daß ſchon ſeit Wochen verſucht wird ihre praktiſche Undurchführbarkeit Eine ſchlagfertige Armee
ich über ich abgeflaut und wenn Zas italieniſche Volk auf Italien einzuwirken und daß Jtalien trotzdem ſeinem kann eben nur in ſtetiger angeſtrengter Friedensarbeit ge

h über etwaige dreibundfeindliche Augenvlickst ſe ff ötzlit liche genblicksintereſſen gznduf w gohließen i p J roig ſchaffen und nicht plötzlich aus dem Erdboden geſtampftheben verſteht ſo wird es ſich nach einigem Schwanken Bündnis treu geblieben iſt England und Frankreich ver werden Man wäre faſt verſucht die naiven Ratſchläge
wiſſe darüber klar werden daß es ſeiner Zukunft am ge teilen die Haut des Bären von der ſie gar keine Garantie dieſes Strategen mit der Witzblattſpitzmarke zu verſehen

en ſein kann wenn es an der Seite Deutſchlands und geben können daß ſie dieſe auch wirklich zu erlegen in der Wie ſich der kleine Engliſhman das Kriegführen vorftellt



ſich vielfach in einer ſchrecklichen Lage

Die Rot der Nichtkämpfer

L C Es iſt r zu ſehen wie in der jetzigen
ſazweren Zeit obwohl das Geld knapp iſt und das Wirtſchafts
leben ſtill ſteht die Portemonnaies und die Geldſchränke ſich
öffnen auf daß den im Kriege verwundeten Soldaten den
ohne Ernährer zurückbleibenden Familien die ſchwerſten
Sorgen genommen werden Der deutſche Wohltätigkeitsſinn
ſeit altersher bewährt hat ſich in idealer Weiſe gepaart mit
dem ſchönen opferwilligen Patriotismus der jetzt ganz
Deutſchland hoch und niedrig alt und jung beſeelt Die
reichlich fließenden Gaben ſür das Rote Kreuz und für die
Familien der Hinterbliebenen ſind ein wundervolles Zeug
nis für den deutſchen Gemeinſinn für die herzbewegende Güte
die im deutſchen Charakter wohnt Und wie von privater
Seite die Gaben fließen ſo haben ſich auch die Städte in ihrer
oft bewieſenen Tatkraft und Großherzigkeit beeilt das Los
der Soldatenfamilien durch Zuſchläge zu der Reichsunter
ſtützung zu erleichtern für die Fortzahlung der Gehälter der
ins Feld gezogenen Privatdienſtverpflichteten und Arbeiter
nach Möglichkeit zu ſorgen und auch ſonſt allerlei Maßnahmen
zu treffen um die fürchterlichen Folgen des Krieges bei denen
die dem Vaterlande ihre ganze Perſon darbingen und bei
ihren Familien zu mildern

Alles dies iſt groß und ſchön und eine von allen Seiten
gern erfüllte Pflicht der dankbaren Vaterlandsliebe Ueberall
regen ſich die Hände und die Herzen für unſere im Felde
ſtehenden Brüder für die verwundeten Soldaten und für
ihre Angehörigen

Wird dabei aber auch überall genügend derer gedacht
denen es kein gütiges Schickſal geſtattet hat für ihr Vater
land mit den Waffen in der Hand hinauszuziehen Trotz
der Millionen Deutſcher die draußen ſtehen ſind es noch
immer Millionen die daheim bleiben müſſen und an die
Tür von vielen dieſer Nichtkombattanten klopft jetzt die
dürre Hand des Mangels der Not der Beſchäftigungsloſig
keit Anzählige kleine Handwerker Geſchäftstreibende Ar
beiter aller Art Angehörige freier oder künſtleriſcher Be
rufe mit ihren Familien ſind jetzt in der Zeit des ſtillſtehen
den Erwerbslebens zur Antätigkeit und damit zur ärgſten
Not verdammt Da ſie nicht eingezogen ſind weil ſie körper
liche Mängel haben oder in zu weit vorgeſchrittenem Alter
ſtehen ſo kommen ihnen und ihren Angehörigen die ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Vergünſtigungen nicht zugute An ſie
wird in der Zeit der allgemeinen Begeiſterung für das Heer

einer Begeiſterung die ſo recht aus dem vollen Herzen
kommt und die ihre tiefſte Berechtigung hat viel zu wenig
gedacht Und doch tut ſich gerade hier ein Problem von un
geheurer Tragweite auf Staat und Geſellſchaft haben ein
unbedingtes Intereſſe daran und eine eherne Verpflichtung
jetzt auch derer helfend zu gedenken die dem Staate ihre
Kraft nicht als Soldat widmen können ſondern nur in be
ſcheidener aber notwendiger wirtſchaftlicher Produktion

Unſere Handwerker Kaufleute Handlungsgehilfen
Privatbeamten Arbeiter die nicht im Felde ſtehen befinden

iner Das Publikum gibtihnen keine Aufträge kauft nichts bei ihnen ſie ſind
ſtellungs und brotlos aber niemand kommt ihnen bisher zu
Hilfe Die Zahl der Stellen im Erwerbsleben die durch den
Weggang der Militärpflichtigen frei geworden ſind ſind ent
weder im Handumdrehen wieder beſetzt worden oder ſie ſind
durch die völlige Einſchränkung auf allen Gebieten des Wirt
ſchaftslebens überflüſſig Trotz der gewaltigen Einſchrän
kung der arbeitsfähigen Hände herrſcht Arbeitsloſigkeit an
allen Ecken und Enden Die kleinen Erwerbstreibenden und
Angeſtellten ſpüren es in vernichtender Weiſe und wie ſoll
dies erſt werden wenn die kalten Tage einſetzen und die
a nd da noch vorhandene Beſchäftigung im Freien auf
jört
Es wird unbedingt notwendig ſein daß auch an Hilfs

aktionen für die Nichtkämpfer gedacht wird Jm ſozialen
und ſtaatlichen Jntereſſe liegt es wieder ſo etwas wie eine
Art von Blutzirkulation in unſerem Wirtſchaftsleben zu er
möglichen Staat und Gemeinden müſſen wieder daran
gehen wenn auch natürlich in wohlabgewogenen Grenzen
Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen und damit in beſcheidenem
Maße wenigſtens ein Kaufbedürfnis und eine Verdienſtmög

Feuilleton
Das Bombardement von Belgrad

Zenſuriert
Von Paul Schweder

Nachdr verb Semlin 29 Juli 8 Uhr abends
Obwohl die telegraphiſchen Nachrichten in Kürze

ſchon von dem Verlauf der Beſchießung Belgrads er
zählt haben glauben wir ſchon aus hiſtoriſchem Jnter
eſſe heraus den e ausführlichen Bericht
noch wiedergeben zu ſollen zumal darin noch nicht be
kannte Einzelheiten über das Bombardement mitge
teilt werden das die erſte größere Beſchießung einer
Feſtung in dem gegenwärtigen Kriege darfſtellt

Die Redaktion
Die Nacht war ſchwül und der vom Wein der Zigeuner

ntuſik und den Tſchardaſchtänzen luſtiger Honved und
Marineoffiziere angeregte Sinn verlangte nach ruhigeren
Eindrücken So kam es daß ich gemeinſam mit einem Leip
ziger Kollegen kurz vor Mitternacht noch den etwa halb
ſtündigen Weg zum Semliner Hauptbahnhof antrat um den
ſoeben fertiggeſtellten Bericht über das Semliner Lagerleben
in den Bahnhofsbriefkaſten zu ſtecken damit er den Frühzug
nach Budapeſt auch beſtimmt erreichte Um dieſe Zeit war
keine Seele auf dem zunächſt am Donauufer dann durch
dichten Wald führenden Wege mehr zu ſehen Nur drüben
am Bahngeleiſe erklang das nervöſe Scharren eines Roſſe
hufes und der feſte Schritt der Brückenpatrouille Der Mond
ſtand im erſten Viertel war aber von einer aus Weſten her
anziehenden Gewitterwolke halb verdeckt Als wir kurz vor
dem Bahnhofsgebäude wieder den freien Ausblick auf die
Donau gewannen wurde der Leipziger Kollege plötzlich ganz
elegiſch indem er meinte Sollte man es für möglich halten
daß in dieſer Jdylle der Kriegszuſtand herrſcht und daß das
friedliche Städtchen da drüben vielleicht ſchon in den nächſten
Stunden Blut und Mord erleben wird Da rauſchte es
plötzlich hinter uns im Waſſer erſt leiſe und dann immer
ſtärker und im unbeſtimmten Licht der Sommernacht er
kannten wir einen Schleppdampfer der Donau Dampfſchiff
fahrtsGeſellſchaft der mehrere Prähme hinter ſich herzog
Es fiel uns auf daß der Dampfer undeleuchtet war und trotz

lichkeit herbeizuführen Auch darauf muß Bedacht genommen ſ ſchaft mit 15 Millionen Mark Aktienkapital gegründet das
werden Jnſtitutionen zu ſchaffen ſich über Waſſer zu halten
Mehrere Kommunen haben bereits eingeſehen daß jetzt auch
für den gewerbstätigen Mittelſtand etwas geboten werden
muß und daß Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen iſt Auf dieſem
Wege muß zielbewußt von allen Jnſtanzen fortgeſchritten
werden ichts wäre verkehrter als jetzt die Hände voll
ſtändig in den Schoß u legen und lediglich auf die guten
und gerechten Waffen zu bauen die wir ſühren An die
Behörden in Stadt und Land und auch an die Arbeitgeber
die einigermaßen dazu in der Lage ſind muß gerade jetzt der

r ell ergehen die Wirtſchaftsmaſchinerie nicht einroſten zu
laſſen ſondern ſie im Betrieb zu erhalten damit die ſchwer
geprüften daheim bleibenden Angehörigen des Mittelſtandes
n der Arbeiterſchaft Verdienſt und Arbeitsgelegenheit

aben

Zur Kriegslage
Der Kaiſer an die Sieger

Mülhauſen 15 Aug Die Straßburger Poſt meldet
Der Kaiſer ſandte an die ſiegreichen Truppen von Mülhauſen
folgendes Telegramm

An das Armee Oberkommando Dankbar unſerem Gott
der mit uns war danke ich Jhnen und den tapferen Truppen
für den erſten Sieg Sagen Sie allen beteiligten Truppen
meinen Kaiſerlichen Dank den ihr oberſter Kriegsherr ihnen
im Namen des Vaterlandes ausſpricht

Vom weſtlichen Schauplat

Ein Patrouillengefecht
Ein junger Kavallerieleutnant an unſerer Weſtgrenze

hatte wie dem Lokalanzeiger berichtet wird den Auftrag
erhalten die feindlichen Kräfte feſtzuſtellen Am 5 Auguſt
rückte er mit ſeiner Patrouille beſtehend aus acht Mann beim
Morgengrauen über die deutſche Grenze nach Frankreich ein
Die Leute waren in gehobener freudiger Stimmung endlich
den erſten Franzoſen ſehen zu können Fünf Kilometer von
der Grenze traf der Leutnant eine ſtarke Offizierspatrouille
und beſchloß ſie mit der Lanze anzugreifen Mit lautem
Hurra attackierte die kleine Schar den Feind warf ihn zurück
verwundete mehrere und nahm den Führer einen Oberleut
nant und einen Mann gefangen Auf deutſcher Seite waren
keine Verluſte Jm Triumph brachte ein Unteroffizier den
franzöſiſchen Offizier nach Saarburg wo die Bevölkerung in
begeiſterte Hochrufe ausbrach Der Leutnant ritt mit den
übrigen ſechs Ulanen weiter und geriet in das Feuer einer
abgeſeſſenen feindlichen Eskadron wobei ihm und ſeinen
ſechs Leuten die Pferde unter dem Leib weggeſchoſſen wurden
Der Leutnant ließ das Feuer zwar erwidern konnte aber
gegen die Uebermacht nichts ausrichten und befahl ſeinen
Leuten ſich in den nächſten Wald zurückzuziehen indem er
ſelbſt ihren Rückzug mit dem Karabiner deckte Die Ulanen
aber antworteten Wir verlaſſen unſeren Leutnant nicht
ſondern wollen mit ihm ſterben Erſt auf wiederholten Be
ſehl zogen ſie ſich zurück und gelangten zu Fuß wieder auf
deutſchen Boden und zur Eskadron Ebenſo kam der junge
Leutnant nach großen Anſtrengungen zu Fuß auf deutſchen
Boden und konnte noch rechtzeitig ſeiner Truppe den an
rückenden Feind melden

Errichtung einer Hilfsbank in Berlin
Frankfurt a 14 Auguſt Wie die Frankfurter Ztg

aus Berlin erfährt ſind unter Mitwirkung des Handels
miniſters Verhandlungen dem Abſchluß nahe gekommen
welche die Errichtung einer Hilfsbank für alle in Betracht
kommenden Gewerbe zum Gegenſtand haben Es ſoll dabei
ausgegangen ſein von der Beobachtung daß die Darlehns
kaſſen gegenüber den Bankgeſchäften und manchen groß
induſtriellen Bedürfniſſen wie des Warenhandels nicht voll
genügen Der Plan iſt folgender Es wird eine Aktiengeſell

die Banken und r zeichnen zunächſt aber wahr
ſcheinlich nicht voll zahlen Reben das Aktlienkapital v
15 Millionen Mark tritt ein Garantiefonds von 12 Millionen
Mark von dem die Berliner Handelskammer 6 Millionen
Mark das Aelteſtenkollegium 4 Millionen Mark und die
Potsdamer Handelskammer 2 Millionen Mark zeichnen Di
beiden Handelskammern würden wenn es zur nanſpruch
nahme dieſes Garantiefonds nach dem etwaigen Verluſt des
Aktienkapitals kommt die beiden Beträge von ſechs bezw
zwei Millionen Mark ohne weiteres im Umlageverfahren de
chaffen können Aber auch das Aelteſtenkollegium hat der
Earantieleiſtung von 4 Millionen Mark bedenkenlos und ſo
fort zugeſtimmt in der ſicheren Ueberzeugung im Falle der
Jn anſpruchnahme den Betrag von 4 Millionen Mark ohne
Mühe bei den Mitgliedern oder durch Hypothekenaufnahme
uſw aufbringen zu können Der Hilfsbank wird von der
Reichsbank ein Kredit von 100 Millionen Mark eingeräumt
der ſowohl durch Akzeptdiskont wie durch Lombard beanſprucht
werden kann

Gefangennahme von Deutſchen auf einem holländiſchen
Dampfer

Deſſau 15 Auguſt 35 Deutſche die ſich auf einem hol
ländiſchen Dampfer Wabanko in Liſſabon nach Antwerpen
eingeſchifft hatten nahm in der Nordſee ein engliſcher Kreuzer
efangen Auf Umwegen erhielten die Eltern der Geehgegen davon Kenntnis

Kriegsfürſorge für notleidende Journaliſtenfamilien
München 14 Auguſt Die Penſionsanſtalt deutſcher

Journaliſten und Schriftſteller hat einen Fonds von 50000
Mark gebildet zur Unterſtützung von hilfsbedürftigen
Familien die ins Feld gezogen ſind

Keine Einſtellung von Arbeiterinnen und Jugendlichen

in die vetriebe
WTB Berlin 15 Auguſt An den Verein der Jnduſtriellen

der bei dem Reichskanzler beantragt hatte für die Betriebe all
gemein Ausnahmen von den Beſtimmungen der Gewerbeordnung
über die e von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar
beitern zuzulaſſen iſt aus dem Reichsamt des Jnnern folgender
Beſcheid ergangenWenn ich auch nicht verkeane daß Jhre Betriebe in den gegen

wärtigen Kriegszeiten leiſtungsfäahig erhalten werden müſſen ſo
kann ich es doch nicht für zuläſſig erachten ihrem Antrag zu ent
ſprechen Das Geſetz vom 4 Auguſt 1914 will ſolche Ausnahmen
nur für den äußerſten Notfall zulaſſen wenn es nach Lage der
Verhältniſſe unmöglich iſt ohne Ausnahmebewilligungen auszu
kommen insbeſondere die betreffenden Arbeiten durch Männer
die derartigen Beſchränkungen nicht unterliegen ausführen zu
laſſen Solange alſo wie es gegenwärtig der Fall iſt eine über
aus große Zahl von Männern infolge von Betriebseinſchränkungen
gewerblicher Betriebe ohne Beſchäftigung iſt würde es dem Geſetz
zuwider ſein die Beſchränkungen der Gewerbeordnung in der Be
jchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern durch
Bewilligung von Ausnahmen zu durchbrechen

Wenn in der Eingabe darauf hingewieſen wird daß jugend
lichen und weiblichen Arbeitern durch die nachgeſuchten Ausnahmen
willkommene Arbeitsgelegenheit gegeben würde fällt dagegen ent
ſcheidend ins Gewicht daß für die Frauen und Kinder der zum
Kriegsdienſt berufenen Arbeiter reichsgeſetzlich die Fürſorge ſicher
geſtellt iſt die von den Kommunen noch vielfach eine wertvolle
Ergänzung erfährt Um eine geordnete Verſorgung der geſamten
arbeitenden Bevölkerung ſicherzuſtellen muß deshalb mit allem
Nachdruck dahin gewirkt werden daß zur Bewältigung der in
Rede ſtehenden Arbeit ausnahmslos die verfügbaren Männer
herangezogen werden denen Mittel zum regelrechten Unterhalt für
ihre Ehefrauen und Kinder auf dieſe Weiſe zugeführt werden
können

Wegen der Vermittlung von Arbeitskräften können ſich die
Unternehmer bekanntlich an die überall eingerichteten öffentlichen
Arbeitsnachweiſe wenden Für die Provinz Sachſen kommt
der Arbeitsnachweisverband Sachſen Anhalt in Magdeburg
Fürſtenwallſte 19 in Betracht der zum Ausgleich durch die
Zentralſtelle mit den anderen provinziellen Verbänden in Ver
bindung ſteht

Ob ſich aber die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und Arbeitern jugendlichen
Alters auch jetzt noch nach der allgemeinen Einberufung des
Landſturms I und II werden durchführen laſſen Die Red

W

des ergangenen Verbotes und der ſpäten Nachtſtunde ſtrom
abwärts alſo geraoezu auf Belgrad fuhr Schnell warf ich
meinen Brief in den Poſtkaſten und eilte auf den in die
Donau hineinragenden Bahnhofsvorplatz um dem Schlepper
nachzublicken Der Kollege hatte inzwiſchen die Ladung der
Prähme auf Kriegsmunition taxiert die anſcheinend in die
Stellungen der Oeſterreicher an der mittleren Save bei
Sabac geſchafft werden ſollte Und richtig ſchon biegt der
Schlepper nach rechts ab und ſteuert auf die Savemündung
zu über der ſich die 460 Meter lange Eiſenbahnbrücke wölbk
die das ungariſche und das ſerbiſche Ufer verbindet Jn
dieſem Augenblick blitzt drüben etwas auf was ich zunächſt
für ein Lichtſignal in dem kleinen Belgrader Hafen halte
Aber dann gibt es einen dumpfen Knall wieder blitzt ein
Lichtſchein auf und nun in ſchneller Folge Blitz und Knall
faſt ohne Pauſe Kein Zweifel die Serben ſchießen auf den
Transport und eröffnen damit die Feindſeligkeiten gegen
die Doppelmonarchie Jm Augenblick ſind wir uns beide
des wichtigen hiſtoriſchen Momentes bewußt Schon kommen
auch Bahnbeamte mit etwas verſchlafenen Geſichtern und
fragen was los iſt Aber nur einen Augenblick dann ſind ſie
ſchon zurück ans Stationstelephon Soldaten von der Feld
wache ſtürzen herbei das Gas im Gebäude wird abgedreht
ſo daß im nächſten Augenblick niemand Hand vor Augen
ſieht und alles gegeneinander läuſt Jnzwiſchen hat der
Schlepper eilig gewendet und ein rotes Lichtſignal aufgeſteckt
mit dem er an uns vorüber nach Semlin zurückfährt

Gott ſei Dank ſagt ein ſchlanker junger Jnfanterje
Offizier von der Feldwache neben mir das hat lange genug
gedauert Und ſein Blick wendet ſich nach der Stadt von
woher jetzt im Laufſchritt eine Kampagnie der Semliner
Garniſon mit einem Maſchinengewehr ganrückt Vorbei an
dem Stationsgebäude ſauſen ſie der Eiſenbahnbrücke zu an
dem längſt als Wache eine andere Kompagnie tätig war
deren Schüſſe nun ebenfalls durch die Nacht dröhnen Es
ſtellt ſich heraus daß eine größere e Truppenanſamm
lung an dem ſerbiſchen Brückenkopf vorhanden iſt die durch
ihre Schüſſe dem Schlepper die Weiterfahrt unmöglich machte
Schuß auf Schuß wechſeln die Gegner aber im Dunkel der
Nacht iſt kein Ziel erkennbar Doch jetzt blitzt es auf dem
grauen Donauwaſſer weithin ſichtbar auf und noch einmal
und noch einmal Drei dunkle Ungetüme anzuſehen wie e
ungefügen Flußbagger die wir alle ſchon einmal bei ihrer
ächzenden ſtöhnenden Arbeit beobachtet haben nahen vom
Semliner her fortwährend die Savebrücke das Weiden

er vor uns liegenden Großen Kriegsinſel undgebüſch auf

die Belgrader Befeſtigungen mit dem hellen Licht ihrer
Scheinwerfer übergießend Jm Nu verlöſchen auch alle Lich
ter in dem bis dahin hell erleuchteten Belgrad und da nach
einem kurzen Raſſeln des inzwiſchen in Tätigkeit geſetzten
Maſchinengewehrs auch der Lärm von der Brücke her ſchweigt
ſo entſteht in dieſem Moment ein Augenblick höchſter Span
nung Aber nur ein Augenblick denn unmittelbar danach
dröhnt ein gewaltiger ohrenbetäubender Donner deſſen
Luftdruck uns faſt zu Boden reißt und von dem die Erde er
zittert die Fenſterſcheiben des Bahnhofsgebäudes klirren und
dröhnen Gleich darauf ein zweiter furchtbarer Schlag ein
weithin leuchtender blutigroter Feuerſchein in der Gegend
der Savebrücke und mitten in der Glut ſchwebt plötzlich
o Wunder ein Teil des hellgrauen Eiſengerüſtes der Brücke
hoch in der Luft um gleich darauf mit krachendem Geräuſch
in der Save zu verſinken

Die Brücke iſt geſprenget
Wie ein Lauffeuer geht die Nachricht durch die aus dem

erſten Schlummer geweckte Stadt daß die Serben unter Bruch
des Völkerrechts die einzige auf internationalen Verträgen
beruhende Kommunikation zwiſchen Semlin und Belgrad
zerſtört haben Man muß wiſſen daß es ſich um eine Brücke
der Jnternationalen Orientbahn handelt von der vier Pfeiler
Eigentum der Doppelmonarchie ſind während der fünfte ſer
biſch iſt Unter ſeinen Trägern ſchlummerten ſeit langem
ſerbiſche Exploſivſtoffe aber erſt hatte man noch drüben die
Rückkunft des Generalſtabschefs Putnik abgewartet ehe
man den zündenden Funken an die Minen legte Wen das
Knattern der Gewehre und der Alarm in den Straßen noch
nicht geweckt hatte der war ſicher durch die gewaltige Doppel
detonation aus dem Bett getrieben worden und im erſten
Morgendämmern ſtand ganz Semlin am Donguufer und ſah
dem nun beginnenden Vombardement Belgrads mit nervöſer
Spannung zu Denn inzwiſchen hatten ſich die drei dunklen
Angetüme der Donaumonitore klar zum Gefecht gemacht und
in kurzen Abſtänden dröhnte Schuß auf Schuß hinüber zu den
halb verfallenen Mauern der Feſtungswerke Belgrads Nach
dem erſten Schuß ſtieg mitten über dem rechts von der Feſte
liegenden weißen Häuſermeer der Stadt offenbar auf dem
Gebäude der deutſchen Botſchaft eine ſchwarzweifzroi
Fahne empor die auch allein den ganzen Tag über ſichtbar
blieb und von uns Deutſchen mit innerer Genugtuung be
grüßt wurde als ein Zeichen daß Deulſchlands Flagge in
Rehrlogen Suhre Augenblick die Intereſſen einer ganzen
wehrloſen Stadt ſchützte Fortſ folgt
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Chronit der Kriegsereigniſſe

ochen ſind ſeit dem erſten MobilmachungstagZwei Ahnguſt J verfloſſen Mit einer Schnelligkeit die
Nöeſchichte der Kriege einzig daſteht hat unſere Armee

eng in Oſt und Weſt die Offenſive aufgenommen ſo daß
leitun zute bereits mitten in den kriegeriſchen Ereigniſſen
wir Fond auf bedeutſame Erfolge zurückblicken können Wir
ſtehen um dem Publikum den Ueberblick über die Fülle der

zu erleichtern vom heutigen Tage an wöchentkich
Er hronologiſche Aufzeichnung ein Kalendarium der wich

ten Begebenheiten führen und das Stück Weltgrſchichte
tig wir jetzt alle erleben in dieſer Rubrik gleichſam im
Extrakt bringen

5 Juli Ungenügende Antwort der ſerbiſchen Regierung auf
das ſterreichiſche Ultimatum Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehun gert her Jnterventionsverſuch

Aue Vormarſch der öſterreichiſchen Truppen auf Mitro
Die Serben auf der ganzen Linie zurückgeworfen

wita Deutſchland lehnt die engliſchen Vermittelungs29 vurr

5 t ä e ab rveridläs Kriegsmanifeſt des Kaiſers Frangz Joſef

Beginn der ruſſiſchen Mobiliſierung
Der Depeſchenwechſel zwiſchen Kaifer Wilhelm und dem

Zur Lie Serben ſprengen die Brücke zwiſchen Semlin und Belarad
J Juli Ruſſiſche Truppenzujammenziehung bei Wirballen
Bombardement von Belgrad
Mobilmachung in Rußland
z1 Juli Der Kaiſer verhängt den Kriegszuſtand über

Deutſchland
Hie Brücke von Granica von den Ruſſen in die Luft geſprengt

Einberufung des Reichstages
Allgemeine Mobileſierung in Oeſterreich
Die befriſtete Note Deutſchlands an Rußland
1 A Mobilmachung in Deutſchland
2 Auguſt Die deutſche Kriegserklärung an Rußland
Frankreich mobiliſiert
Teilweiſes Aufgebot des deutſchen Landſturms
J Bombenwerfer über Nürnberg
3 Auguſt er Kriegshafen von Libau von dem kleinen

greuzer Augsburg in Brand geſchoſſen
Fransöſiſche Grenzüberſchreitungen
Deutſchland erklärt Frankreich den Krieg
Das Weißbuch über die Vorgeſchichte des deutſchruſſiſchen

Kriegesauf Auguſt Die Thronrede des Kaiſers bei der Reichstagser
öſfnung Einmütigkeit des Reichstages

England erklärt den Krieg
5 Auguſt Deutſche Erfolge bei Soldau und Kibarty
Der Orden des Eiſernen Kreuzes erneuert
6 Auguſt Einzug der Deutſchen in Czenſtochau
Belgiens Kriegserklärung
Aufruf Kaiſer Wilhelms an das Deutſche Volk
Offisielle Kriegserklärung Oeſterreichs an Rußland
7 Auguſt Lüttich im Sturm genommen
8 Auguſt Oeſterreich geht an der ruſſiſchen Grenze erfolg

reich vor
Ein kühnes deutſches Seemannsſtück in der Themſemündung

Ein engliſcher Kreuzer geſunken
9 Auguſt 4000 kriegsgefangene Belgier nach Deutſchland

unterwegs
Erfolgreiches Eingreifen des Z 6 bei Lüttich
8 ruſſiſche Geſchütze bei Bialla erobert

9 öſterreichiſchen Truppen dringen in Nordgalizien ſieg
rekch vor

Ein engliſcher Einfall in Togo
Türkiſche Schiffe auf engliſchen Werften beſchlagnahmt

g Zerſtörung des finnländiſchen Kriegshafens Hangoe durch die
rufen

10 Auguſt Montenegriniſche Niederlage bei Trebinje
Großer Sieg der Deutſchen zroiſchen Mülhauſen und Belfort

z 7 franzöſiſche Armeekorps und eine Diviſton der Franzoſen ge
agen

Erfolgreicher Ueberfall galiziſcher Freiſcharen auf Koſaken
11 Auguſt Eine franzöſiſche Brigade bei Lagarde Loth

ringen geworfen eine Fahne zwei Batterien vier Maſchinenre erobert 700 Gefangene ein fransöſiſcher General ge
fallen

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
und Frankreich

12 Auguſt Engliſcher Angriff auf Daresſalam
Montenegro erklärt Deutſchland den Krieg
Kühner Durchbruch der Schlachtſchiffe Goeben und Breslau

aus dem Hafen von Meſſina
Deutſche Unterſeeboote erſcheinen an der Oſtküſte Englands
13 Auguſt England erklärt Oeſterreich den Krieg
Die Ermordung Hofrats Alfred Kattner an der deutſchen Bot

ſchaft in Petersburg beſtätigt ſich
14 Auguſt Aegypten mit Deutſchland im Kriegszuſtand
Der Zar verſpricht Polen die Autonomie
15 Auguſt Landſturm 1 und 2 Aufgebots einberufen
Erfolgreiche Gefechte bei Marggrabowa und Mlawa

Freiherr v Schoen preußischer Geſandter am bayer Hof

WTB München 14 Aug Die n Hoffmannmeldet amtlich Der bisherige Kaiſerlich deutſche Botſchafter
in Paris Freiherr v Schoen der in Abweſenheit des in das
Hauptquartier Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers kom
mandierten Herrn v Treutler die Führung der Geſchäfte der
Weußiſchen Geſandtſchaft am bayeriſchen Hofe übernehmen

ird hat heute dem Staatsminiſter des Aeußern Grafen von
Sgrting einen längeren Beſuch abgeſtattet Freiherr von
Wer wird morgen vormittag 1172 Uhr vom König im

ittelsbacher Palais in Audienz empfangen werden Die
Srtſendung des Freiherrn v Schoen der mehrere Jahre
Ztaatsſekretär des Auswärtigen Amtes und Botſchafter des

r geweſen iſt auf den hieſigen Poſten wird ſowohl in
an lichen Kreiſen Bayerns wie im ganzen Lande mit Genug
ung begrüßt werden Sie iſt ein Unter pfand für

die innigen und herzlichen Beziehungen die
Seeben und Bayern verbinden Freiherr von
ſt en wird in der ernſten et die Deutſchland beſchieden
ſt i auf dem bayeriſchen Poſten überzeugen können wie
o as bundesſtaatliche Gefüge des Reiches iſt und daß die

e ge einmütiger Geſchloſſenheit die durch die deutſchen
re geht nirgendwo ſtärker brandet wie im Süden des
wahre Die zahlreichen e die Freiherr v Schoen
n rend ſeiner diplomatiſchen Laufbahn erworben hat wer
geren mit Befriedigung verzeichnen daß es dem a en

en und hervorragenden Diplomaten vergönnt i demReiche auch weiterhin ſeine wertvollen Dienſte zu lei ten

Deutſche in belgiſchen Gefängniſſen
Köln am Rhein 15 Auguſt Ein Deutſcher der in Antd mit vielen Leidensgenoſſen als der lege verdächtig

lagen zug eſſen hat bat ſeiner Ankunft in Köln
aus dieſem nis mi ilt bdort ſieben deu t tgete Er habe

an H niform geſehen die manHünden und Füßen aneinander av hatte Die Enter e dieſen Mann bei ſolch üll bat und m
nur u begreiflich 2
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Marineflieger heraus
W TB Berlin 15 Auguſt

Das Reichsmarineamt erläßt folgenden Aufruf Weitere
Anmeldungen Kriegsfreiwilliger für den Marineflieger
dienſt werden entgegengenommen Bevorzugt werden junge
Leute mit techniſcher Vorbildung und ſolider Lebensführung
in erſter Linie ſolche die bereits ein Piloten Examen be
ſtanden oder eine Fliegerausbildung begonnen haben Die
Anmeldungen ſind ſchriftlich oder perſönlich von 1 bis 3 Uhr
nachmittags zu richten an die Geſchäftsſtelle des Freiwilligen
Marine Flieger Korps Berlin W 10 Matthäikirchſtraße 9

Die öſterreichiſche Offenſive
W TB Wien 14 Auguſt

Die öſterreichiſchen Truppen rückten heute an mehreren
Punkten in Serbien ein und warfen die dortigen Streit
räfte des Feindes zurück Alle von unſeren Truppen bisher

unternommenen Aktionen ſind erfolgreich geweſen Schabatz
iſt in unſerem Beſitz

Schabatz iſt ſerbiſche Kreisſtadt im nördlichen Kreiſe
Podrinje weſtlich von Belgrad unmittelbar an der unga
riſchen Grenze Die Stadt liegt an der Einmündung des
Kamitſchak in die Save und iſt unter ſerbiſcher Herrſchaft
wieder zu einer Feſtung ausgebaut worden nachdem die
alten Feſtungswerke unter den Türken die bis 1867 Schabatz
beſetzt hielten gänzlich verfallen waren

Verhaftung des öſterreichiſchen Vizekonſuls in Petersburg
W B Wien 15 Auguſt Die amerikaniſche Botſchaft brachte

dem Miniſteriune des Auswärtigen die Verhaftung des zum
Schutze des diplomatiſchen Archivs in Petersburg zurückgelaſſenen
öſterreichiſch ungariſchen Vizekonſuls Hoffinger deſſen Sicherheit
das ruſſiſche Auswärtige Amt garantierk hatte als Kriegsge
fangenen zur Kenntnis Der Proteſt der amerikaniſchen Botſchaft
gegen dieſen Bruch des Völkerrechts blieb erfolglos Die öſter
reichiſch Ungariſche Regierung hat auf dieſen ruſſiſchen Gewaltakt
hin dem übrigens die willkürliche Verhaftung eines Botſchafts
kanzleibeamten vorangegangen war geſtern die Gefangennahme
von zwei zurückgelaſſenen Beantten der ruſſiſchen Botſchaft und
eines früheren ruſſiſchen Konſuls verfügt

Holland gegen die Lügenberichte des Auslande
W B Petersburg 15 Auguſt

Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur Der
niederländiſche Geſandte hat heute dem Miniſter des Aus
wärtigen eine ſchriftliche Erklärung überreicht derzufolge
entgegen den aus dem Auslande gekommenen Mitteilungen
die Neutralität der Niederlande nicht verletzt worden iſt und
wonach die Regierung der Niederlande beſchloſſen hat die
Neutralität während der ganzen Dauer des gegenwärtigen
Krieges aufrecht zu erhalten

Dänemark bleibt nach wie vor neutral
W IB Kopenhagen 15 Auguſt Nachdem zwiſchen Eng

land und Oeſterreich Ungarn Frankreich und Oeſterreich
Ungarn Montenegro und Oeſterreich Ungarn der Krieg
ausgebrochen iſt hat die däniſche Regierung beſchloſſen vollſte
Neutralität zu beobachten

Rußland organiſtert auch Mörderbanden

WTB Berlin 15 Auguſt
Dem in allen deutſchen Gauen mit tiefſter Empörung

vernommenen völkerrechtlichen Verhalten der belgiſchen Ve
völkerung gegen die deutſchen Truppen ſcheint ſich neuerdings
die Haltung der Ruſſen in dem von uns eroberten Gebiet
würdig an die Seite zu ſtellen Jn der Nacht vom 14 zum
15 Auguſt wurde in Kaliſch wieder quf die einrückenden
deutſchen Truppen aus dem Hinterhalt geſchoſſen Es iſt dies
nunmehr auf unſerer Oſtfront der dritte derartige Ueberfall
Wie die anderen Male ſo iſt auch diesmal der Verluſt braver
deutſcher Krieger zu beklagen Es wurden zwei Mann ge
tötet und 20 bis 30 verwundet Es unterliegt keinem Zwei
fel daß es ſich um einen planmäßigen Angriff der nichtmili
täriſchen Bevölkerung handelt und der Verdacht beſteht daß
wie in Frankreich und Velgien ſo auch in Rußland dieſe Van
den mit der Regierung in Verbindung ſtehen Wie in Frank
reich und Belgien ſo werden auch in Rußland unſere Truppen

unde Herr werden und rückſichtslos eiuſchreiten
I

X Ü e ÄCCÖ ÄÜÄÜ
Ruſſiſche Korruption

Nikolai I z B hat ſich ſo ſehr als Vetter und Bruder
der weſteuropäiſchen Herrſcher gefühlt daß er gegen die
Revolution in deren Ländern auftrat Alexander III hat
mit dieſen Anſichten vollſtändig gebrochen und ſein Sohn
Nikolai II ging noch einen Schritt weiter Hat er doch
ſeinerzeit den Königsmörder Peter von Serbien ebenſo
unter ſeinen beſonderen Schutz genommen wie jetzt das
ſerbiſche Volk für ſeine Anteilnahme an der Serajewoer Blut
tat Dieſe Striche gehörten in gleicher Weiſe in das aſiatiſche
Gemälde wie der Ehrenwortsbruch des Kriegsminiſters
Sſuchomlinow Wer die Vorgeſchichte dieſes Mannes kennt
konnte freilich von ihm keine andere Handlungsweiſe er
warten Schwebt gegen ihn doch ſeit Jahren der durch Be
weis erhärtete Vorwurf falſche Zeugen für einen Prozeß
angeworben zu haben Das iſt wie geſagt kein vager Ver
dacht ſondern ein Vorwurf der von einer der großen ruſſi
ſchen Adelsgeſellſchaften öffentlich erhoben worden iſt Der
Zar aber hat das gerichtliche Verfahren einſtellen laſſen und
dieſen Ehrenmann zu ſeinem militäriſchen Vertrauten ge
macht Der Sachverhalt iſt für ruſſiſche Verhältniſſe zu
chargkteriſtiſch um nicht in Kürze wiedergegeben zu werden

Während der Revolution war Sſuchomlinow General
gouverneur von Kiew Dort lernte er die Frau eines ruſſi
ſchen Adligen kennen und bewog ſie ihren Mann zu ver
laſſen und ihn zu heirgten Er benutzte dazu eine Reiſe die
derſelbe nach Paris machte um gegen ihn bei Gericht eine
Klage wegen Ehebruchs einzuleiten und durch falſche Zeugen
beweiſen zu laſſen Die Ehe wurde daraufhin ohne Wiſſen
des Mannes geſchieden und Sſuchomlinow heiratete die Frau
Hierauf ließ er dem geſchiedenen Manne mitteilen daß falls
er es wagen ſollte Klage zu führen er ihn kraft ſeiner Voll
machten als Generalgouverneur adminiſtrativ nach Sibirien
verbannen werde Unter ſolchen Amſtänden blieb letzterem
nichts übrig als in Paris zu bleiben und von dort aus gegen
dieſe brutale Willkür zu proteſtieren Als es ihm dank ſeiner
Beziehungen zum Hoſe und dem Eintreten der Adelsgeſell
ſchaft gelungen war die Anklageakten nach Paris zu er
halten waren die falſchen Zeugenausſagen aus der Mappe
verſchwunden Trotzdem konnte er nachweiſen daß er zu
der Zeit wie behauptet in Kiew gar nicht den Ehebruch hatte
begehen können weil er in Odeſſa zu einer Zeugen
vernehmung zitiert und laut dortigen Akten auch erſchienen
war Seit 1905 führt er nun unterſtützt von der Adels
geſellſchaft einen erbitterten Kampf gegen dieſe unerhörte
Vergewaltigung der Rechtſprechung Bisher vergebens
Denn der Zar hat ſchützend über den Ehrenmann Sſuchom
linow ſeine Hand gehalten
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Vermiſachfes
W B Aus Monaco ausgewieſen Entſprechend denn

zwiſchen Frankreich und dem Fürſtentum Monaco beſtehenden
Vertrage ſind die Ausländer deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Nationalität aus dieſem Fürſtentum ausgewieſen
worden

mee

Füe unſere verwundeten Soldaten Die unſeren Leſern durch
ihre Beilagen hinlänglich bekannte Akademiſche Buchhandlung R
Max Lippold in Leipzig hat wie wir erfahren den Leipziger Laza
retten 2000 Bände der Meiſterromane und Erzählungen aus ge
ſchichtlich großen Zeiten unentgeltlich übergeben Es handelt ſich
hierbei um eine Lektüre die ſo recht für unſere Tage geeignet iſt
Ferner hat ſich dieſe Buchhandlung bereit erklärt allen ſolchen
velche die Meiſterromane und Erzählungen aus geſchichtlich großen
Zeiten für gleiche Zwecke verwenden wollen die Bände zum
Selbſtkoſtenpreis abzugehen

Wiesbaden als Aufenthalt für Frauen und Kinder der im
Felde vefindlichen Familienväter für einzelne Damen und
Familien die ihren Haushalt in dieſen ſchweren Zeiten verbilligen
wollern iſt Deſonders ſener ſchonen ruhigen und geſunden Lage
wegen zu empfehlen Da alle Angehörigen fremder Staaten die
ſich nicht genügend ausweiſen konnten von den betreffenden Be
hörden entfeent wurden bietet die Stadr ein außerordentlich fried
liches und ſtilles Bild Hotels und Penſienen werden ſämtlich
offen gehalten Theater Kurhaus und ſtädtiſche Badeanſtalten
ind in gewohnter Weiſe in Betrieb ſo daß auch Kurbedürftigen

alle Heilmittel der Weltkyrſtadt zuc Verfügung ſtehe
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